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Ehe der Februar zur Rüſte geht und im März das Ge
denken an jene große Zeit vor fünfzig Jahren gefeiert wirddie in den Stürmen des Völterfrihüngs das abſolutiſtiſche

Regiernngsſyſtem zerbrach und die Herrſchaft der Verfaſſung
aufrichtete muß die Erinnerung bei den Febrnar Ereigniſſen
des Jahres 1848 verweilen Denn aus ihnen ergab ſich folge
richtig der große Aufſchwung der Geiſter in den Märzlggen
und ohne die FebrugrRevolutionen in den romaniſchen Ländern
beſonders in r hätten wir die preußiſchdeutſchen
Märzkämpfe nicht gehabtW hin Wer die Völker über die unumſchränkte oder

nur ſcheinbar beſchränkte Fürſtenmacht Trotz aller Soldaten
und Poliziſten aller Umſturzgeſetze und ſonſtigen gewaltigen
Schutzdämme gegen das Hereinbrechen der Hochfluth der
Freiheitsſtrömung waren die Völker ſiegreich im erſten Anlauf
Die Unbewaffneten beſiegten die bis an die Zähne Gewappneten
Die Fürſtenmacht zerfiel gleich Zunder Die moralischen
Kräfte im Volke waren ſtärker als alle Heere und Polizei
organiſationen Das alte Unrecht das man ſo lange getragen
ſchuf einen Zorn deſſen elementare Kraft ſtärker war als alle
äußere Macht der Regierungen die gelähmt wurde durch das
böſe Gewiſſen geſchwächt durch die Erxkenntniß daß ſie in der
beginnenden Abrechunng nicht mit Ehren würden beſtehen
können

Für Dentſchland war beſonders kennzeichnend das Wort Karl
Mathys in der badiſchen Kammer Die Dentſchen haben es
dreißig Jahre lang mit der Mäßigung verſucht ſie müſſen jetzt
einmal zuſehen ob ſie mit der Wildheit weiterkommen Jn
deſſen wie geſagt die Stürme kamen vom Mittagmeer und in
Deutſchland hat ihre Kraft erſt etwas ſpäter nachgewirkt
Allerdings hatten die Botſchaften von der allgemeinen Völker
ſtimmung auch im Februar ſchon in verſchiedenen deutſchen
Staaten auregend und befruchtend gewirkt Die erbitterten
verzweifelten Völker lechzten nach dem Morgenthan freiheitlicher
Zugeſtändniſſe Jn Baden und in Rheinheſſen wurden in den
Landtagen Anträge geſtellt welche die Regierungen aufforderten
für eine nationale und freiheitliche Bundesverfaſſung zu ſorgen
Jn München erlag die Herrſchaft der Balletenſe Lola Montez
die den König vollſtändig unigarnt und in den Händen hatte
dem Anſturm des Volksunwillens nachdem die Miniſter der
Hof und die Geiſtlichkeit vergeblich gegen die Uebermacht und
den Uebermuth dieſes Frauenzimmers angekämpft hatten

Jn Italien errang das Volk leichte Siege gegen die Fürſten
welche Puppen waren in der Hand Oeſterreichs Schon im
Jahre 1846 hatte unter der Einwirkung der Befeſtigung des
päpſtlichen Thrones durch den anfänglich ganz liberalen und
großſinnigen Pins IX den ſpäteren Unfehlbarkeitsmann ſich
eine Erhebung der Geiſter gezeigt Sie ſchritt immer weiter
vor vereinigte ſich mit dem großitalieniſchen Nationalbewußtſein
und machte den traurigen Geſellen die auf den Thronen der
italieniſchen Länder und Ländchen hauſten ſchwer zu ſchaffen
Jm Februar 1848 war die Revolution ſiegreich in verſchiedenen
Staaten des heutigen italieniſchen Geſammtreiches Jn Negpel
in Toskang in Sardinien war die brutale Eigenſucht der
ſogenannten Gottesgnadenmänner kläglich geſcheitert und
waren liberale Verfaſſungen errungen worden Auch in den
Gebieten der Lombardei und Venetiens ſiegte die Volkserhebung
Aber der Hauptſturm raſte in Frankreich

Der Thron der Orleaus welcher im Jahre 1830 aufgerichtet
worden war nach der Zertrümmerung des Thrones der Bour
bonen wurde jählings zerbrochen Die freiheitsfeindliche Re
gierung Lonis Philipp s und ſeines Miniſters Guizot die mit
allen Mitteln der Reaktion und des Polizeiſtgates dem Volke
getrotzt hatte erlitt einen Zuſammenbruch der ſo raſch und ſo
gründlich war wie keiner zuvor in der Geſchichte Das be
ſcheidene Verlangen der Oppoſition den Wahlcenſus für die
Deputirtenkammer herabzuſetzen und den abhängigen Beamten
das Recht der Wählbarkeit zu nehmen fand keine Erhörung
auf Reformbanketten machte man für dieſe Forderungen
weitere Stimmung und als die Regierung ſo ſchlecht berathen
war die Abhaltung eines ſolchen Reformbanketts in Paris
zu verbieten da brach der Sturm los

Am 2l Februar begannen in Paris die Straßenunruhen
Sie ſchienen nicht ſehr bedentſam Jntereſſant war freilich
die ſichtlich geringe Neigung des Militärs gegen die Bürger
vorzugehen Jmmerhin gab der bisher ganz nubeugſame ver
blendete König ſofort nach Er entließ den verhaßten Miniſter
Guizot Großer Jubel Jllumingtion Da wird auf das
Volk geſchoſſen Auch ein achtundvierziger Mißverſtändniß
Nun war alles vorbei Man bante Barrikaden die Sturnm
glocken heulten Die verzweifelten Verſuche des Königs mit
populären Miniſterien mit ſeiner Abdaukung den Thron zu
retten halfen nichts mehr Während der König die Flucht er
greift begiebt ſich ſeine Tochter die Herzogin von Orleans
mit ihren beiden Söhnen in die Deputirtenkammer Aber den
Reden über die Einſetzung einer Regentſchaft der Herzogin
bereitet das hereindrängende Volk ein jähes Ende Es verlangt
die Aufrichtung der Republik und die Einſetzung einer pro
viſoriſchen Regierung Und alſo geſchah es Alsbald drangen
die Nachrichten aus Paris nach Verliit wo gleichfalls mit dem
alten Syſtein raſch gebrochen werden mußte

Henlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 24 Febr Zur Feier des Geburtstages desLönigs von W ürttemberg findet am Freitag bei dem
Kaiſer eine größere Frühſtückstafel ſtatt
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Auf das geſtern erwähnte Gerücht daß der Kronprinz
und Prinz Eitel Friedrich in der neugebauten Kirche zu
Jeruſalem gelegentlich des Aufenthaltes des Kaiſerpaares im

elobten Lande konfirmirt werden ſollen iſt zu entgegnen daß
oweit bis jetzt beſtimmt die Konfirmation in Berlin und

zwar in der Schloßkapelle ſtattfinden und durch den General
ſuperintendenten Dr Dryan der vollzogen werden wird Den
Konfirmationsunterricht der jüngeren Söhne des Kaiſers den
bis Neujahr Garniſonpfarrer Keßler in Potsdam gab hat
Garniſonpfarrer Evens in Berlin übernommen

Schntz der Reichsverfaſſnug

Unter dieſer Ueberſchrift veröffentlichen die Hamburger
Nachrichten an der Spitze des Abendblattes und durch den
Druck beſonders hervorgehoben einen erſichtlich von dem
Fürſten Bismarck perſönlich herrührenden Artikel Derſelbe
knüpft an das kürzliche Eingeſtändniß Bebel s und Singer s
im Reichstage an daß ſie als Abgeordnete Diäten bezögen
und führt dann aus dadurch werde Artikel 32 der Reichs
verfaſſung verletzt der das Beziehen jedweder Entſchädigung
unterſage Dieſe Beſtimmung habe bei Herſtellung der Ver
faſſung das Aequivalent für das allgemeine und geheime
Wahlrecht gebildet Wörtlich heißt es dann weiter

Wenn dieſes Aequivalent reichstagsſeitig nicht zugegeben
wird ſo wird man eben auf die Unterlagen des damaligen
Kompromiſſes wieder zurückgreifen müſſen Es iſt die
Frage ob ein Reichstag welcher ſich der Verfaſſung nicht
konformirt berechtigt iſt die Reichstagsfunktionen anszuüben
und ob nicht die verbündeten Regierungen in der Lage find
den geſchäſtlichen Verkehr mit einem Reichstage welcher ſich
ſeinerſeits den verfaſſungsmäßigen Verpflichtungen nicht fügt
abzulehnen Die nächſte Aufgabe der Regierungen in dieſer
Richtung würde ſein ſich die Gewißheit zu verſchaffen
welche Mitglieder des Reichstages im Widerſpruch mit Art 32
der Verfaſſung Diäten beziehen und dadurch ihr Anrecht auf
Theilnahme am Reichstage verlieren und da die Ausführung
des Artikels 32 nach der Verfaſſung dem Reichstage und ſeinem
Präſidium obliegt und da die Verfaſſung zu den Reichsgeſetzen
gehört über deren Ausführung nach Artikel 17 dem Kaiſer die
Ueberwachung zuſteht ſo kann man ſich alſo fragen ob es nicht
angezeigt wäre daß der Kaiſer unter Bezugnahme auf Artikel 17
der Verfaſſung eine Botſchaft an den Reichstag richtete in
welcher derſelbe zu ſtrikter Ausführung des Artikels 32 an
ſeinem Theile aufgefordert würde

Die chineſiſche Anleihe
ſoll wie es heute weiter heißt durch die Likinabgaben
d ſ die Jnlandzölle ſicher geſtellt werden Schon im vorigen
Jahre als Ching mit einem engliſchen Kouſortium und gleich
zeitig mit einem belgiſch frauzöſiſchen Syndikat über eine An
leihe verhandelte wurden die Likinzölle von dem erſteren als
Pfand gefordert Chiug hatte ſich aber bisher nicht dazu ent
ſchließen können die Likinzölle zu verpfänden weil dadurch die
direkten wenn auch einigermaßen widerrechtlichen Einnahmen
der Mandagrinen erheblich beeinflußt werden würden Jetzt hat
die chineſiſche Regierung dieſe Jnlandszölle doch preisgeben
müſſen Ueber die ganze wechſelvolle Vorgeſchichte der nun
zuſtande gekommenen Anleihe deren Zinsfus und Ausgabe
kurs übrigens noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt ſind macht die
Köln Ztg einige nähere Angaben

Urſprünglich wurden die Verhandlungen in der Richtung ge
führt daß vier europäiſche Mächte England Deutſch
land Frankreich und Rußland gemeinſchaftlich die Anleihe von
16 Millionen Pfund anfbringen ſollten Während der Dauer
dieſer Verhandlungen trat eine Störung dadurch ein daß
Frankreich ſich vorübergehend von der Sache zurückzog Nach
Ueberwindung dieſer Schwierigkeit und nachdem die weitere
Mitwirkung Frankreichs wieder geſichert war konnte au
genommen werden daß es zum gemeinſchaftlichen Abſchluß dec
Anleihe kommen würde Die Angelegenheit gerieth aber bald
in eine nene Lage dadurch daß Rußland den Chineſen Aus
ſichten auf den Abſchluß einer garantirten ruſſiſchen Staats
anleihe zu ihren Gunſten eröffnete Dieſes Vorgehen Ruß
lands rief eine Gegenwirkung in London hervor und England
verſuchte Rußland auszuſtechen indem es auch ſeinerſeits den
Chineſen eine Anleihe unter engliſcher Staatsgarantie anbot
Dieſer engliſche Gegenvorſchlag hatte jedoch in Peling nicht
mehr Erfolg als die ruſſiſchen Bemühungen Nunmehr durch
die Nothwendigkeit gedrängt entſchloß ſich China auf ein
bereits im Beginn der Verhandlungen von engliſchen und
deutſchen Bauken gemachtes Anerbieten zurückzugreifen Dies
führte zu dem mitgetheilten Ergebniſſe

Die ſchon erwähnten in unſerem geſtrigen Leitartikel näher
behaudelten Zugeſtändniſſe Chinas au England gehen
übrigens noch weiter gis man bis jetzt vermuthen konnte
denn der engliſchen Regierung iſt guch die dauernde Beſetzung
des GeneralZollinſpektorats durch einen Engländer verſprochen
worden Das würde einen weiteren Sieg Englands über
Rußland bedeuten das ſich ſeit längerer Zeit erfolglos bemüht
hat dieſe Stelle in ſeine Hände zu bekommen Jedenfalls
wird man nicht in Abrede ſtellen können daß England ab
geſehen von der Eröffnung Talienwans und Nannings als
Vertragshäfen alles was es von China verlangte auch
erreicht hat die Forderung bezüglich Talienwans und Nannings
war aber durchaus politiſcher Natur und hing weniger von
Ching als von Rußland und Frankreich ab

Vortheile Englands als die Kompenſation für Kigotſchan
anſieht Nur fragt es ſich was denn Rußland und
Frankreich in der gleichen Richtung beanſpruchen Für
Frankreich ſcheint die Beſetzung von Hanol als Kompenſations
objekt in Frage zu kommen Rußland aber niß ſich zunächſt
wenigſtens mit der dauernden Einrichtung in Port Arthur
begnügen von der bereits geſtern ein pekinger Times Tele
gramm berichtete Die deutſchen Jntereſſen in Ching aber das
muß immer wieder betont werden werden durch den Wettlauf
der anderen Mächte um Kompenſationen nicht im geringſten
betroffen

Man wird wohl kaum fehlgehen wenn man die erreichten s

Schadenerſatzpflicht der Beamten

Bei der viertägigen Verhandlung über die Uebergriffe
der Polizei iſt auch die ſehr wichtige Frage im Abgeordneten
hauſe erörtert worden ob und inwieweit die Beamten für
geſetzwidrige Handlungen durch welche ſie den Bürgern Schaden
ngefügt haben nach den Strafgeſetzen verfolgt und ferner obde im Wege der Civilklage von den Verletzten in Anſpruch

genommen werden könnten Was die Strafverfolgung betrifft
ſo hat der Kölner Fall dargethan daß ſie wohl höchſt ſelten
mit Erfolg durchzuführen iſt da es ſehr ſchwer ſein wird
nachzuweiſen daß der Beamte das Bewußtſein rechts
widrig zu handeln gehabt habe Anders ſteht die Sache mit
der Schadenerſatzpflicht des Beamten im Wege der Civilklage
In dieſer Beziehung ſchreibt uns ein Jnriſt

Der Abg Rickert hat darauf hingewieſen daß durch das
Bürgerliche Geſetzbuch die Beamten zum Schadenerſatz aus
Anlaß von Ueberſchreitung oder Verletzung ihrer Amtsbefug
niſſe verpflichtet werden dabei aber auch zugleich erklärt daß
die Schadensexſatzpflicht der Beamten ſchon aus den geltenden
Geſehzen ſich begründen laſſe Dieſe Anſicht des Abg Rickert
muß als durchaus richtig bezeichnet werden Wenn die Poſt
meint Abg Rickert hätte behauptet daß erſt das Bürgerliche
Geſetzbuch die Erſtreitung von Schadenerfatz ermöglicht ſo
kennt ſie ſeine Rede nicht Nach 88 8 ff Tit 10 Th II
A L k muß derjenige welcher ein Amt übernimmt
auf die pflichtmäßige Führung deſſelben die genaueſte
Aufmerkſamkeit wenden Er muß daher jedes dabei
begangene Verſehen das bei gehöriger Aufmerkſamkeit
und nach den Kenntniſſen die bei der Verwaltung des
Amtes erfordert werden hätte vermieden werden können ver
treten Nach 8 90 daſelbſt ſind aber auch Vorgeſetzte
welche durch vorſchriftsmäßige Aufmerkſamkeit die Anmts
vergehungen der Untergebenen hätten hindern können für den
aus Vernachläfſigung deſſen entſtehenden Schaden ſowohl dem
Staat als einzelnen Perſonen welche darunter leiden verhaftet
Dieſe Vertretungsverbindlichkeit gegen die Beamten im Rechts
wege geltend zu machen iſt den Betheiligten vorbehalter falls
eine polizeiliche Verfügung im Wege der Beſchwerde als geſetz
widrig oder als unzuläſſig aufgehoben wird 6 des Geſetzes über
die Zuläſſigkeit des Rechtsweges vom 11 Mai 1842 Eine Be
ſchwerde an die vorgeſetzte Behörde des Beamten wird alſo vorher
gehen müſſen Nun kann allerdings wie ſchon ein Zurnf während
der Rickert ſchen Rede im Abgeordnetenhauſe hervorgehoben hat
der Kompetenzkonflikt ſeitens der vorgeſetzten Behörde
erhoben werden und in dieſer Beziehung beſtimmt der s 3
des Geſetzes betreffend die Konflikte bei gerichtlichen Ver
folgungen wegen Amls und Dienſthandlungen vom 13 Febr
1854 abgeändert durch S 11 Nr I des Einſührungsgeſetzes
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze daß der Gerichtshof falls
er findet daß dem Beamten eine Ueberſchreitung oder Unter
laſſung der ihm obliegenden Amtshandlung nicht zur Laſt fällt
dahin entſcheidet daß der Rechtsweg gegen den Beamten
unzuläſſig im entgegengeſetzten Falle aber daß der Rechtswegzuläſſig ſei Nach den mit dieſer Beſtimmung gemachten
Erfahrungen können allerdings die beſtehenden Geſetze als
ausreichend zum Schutze der Rechte und Freiheit der Staats
bürger nicht erachtet werden Das Bürgerliche Geſetzbuch
wird uns einen Fortſchritt auf dieſem Gebiete bringen
Aber er genügt noch nicht Den Liberalen bleibt viel zu
thun übrig

Schnle und Kirche
Jn der Abtheilung für das MaſchinenJngenienrweſen an

der Techniſchen Hochſchule in Charlottenbürg werden wie
ſchon erwähnk vom 1 April d J ab Ausländer als
Studirende oder Hoſpitanten nicht mehr angenommen Es
geſchieht dies deshalb weil die Anditorien und Zeichenſäle
nicht mehr ausreichen Jnländiſchen Hoſpitanten wurden ſchon
ſeit 1893 Zeichenplätze nur inſoweit angewieſen als die vor
handenen nicht durch die Studirenden in Anſpruch genommen
waren Das Gebände war ſ Z für 2000 Hörer berechnet
und heute ſoll es 3207 Studirenden Raum bieten Allein in
der Maſchinen Abtheilung finden ſich 1434 Theilnehmer eine
ungeheure Zahl wenn in Betracht gezogen wird daß die ganze
Anſtalt urſprünglich nur auf 2000 berechnet war Die Noth
wendigkeit der Errichtung weiterer techniſcher Hochſchulen ſteht
demnach anßer allein Zweifel

Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
hat der Kultusminiſter verfügt Eine verſchiedene Beuteſſun
der Alterszulagen an ein und demſelben Orte kann im Hinbli
auf die Beſtimmung des S 5 des Geſetzes für zuläſſig nicht
erachtet werden Es findet jedoch kein Bedenken denjenigen
Lehrern denen höhere Alterszulagen zugewendet werden ſollen
einen Erſatz durch höhere Normirung des Grundgehalts zu
gewähren

Zur Lehrerbeſoldungsfrage in Berlin
Entſcheidung der Aufſichtsbehörde in der Haupſache dahin daß
das Grundgehalt der Lehrer mit 1000 M im Vergleich zu
anderen Städten zu niedrig bemeſſen ſei Die Wohnungs
entſchädigung ſei von 600 auf 650 M zu erhöhen bei den
Lehrerinnen von 300 anf 400 M Der Magiſtrat hat beſchloſſen
demgemäß den Stadtverordneten eine Vorlage zu machen in
welcher das Grundgehalt von 1900 auf 1200 M erhöht aber
zugleich für unverheirgthete Lehrer das Wohnungsgeld wie es
das Geſetz zuläßt auf zwei Drittel alſo auf 483 M ermäßigt
wird Ferner ſollen die Alterszulagen im Anſchluß an das
Geſetz ein Jahr ſpäter als bisher ſeſtgeſetzt war beginnen und
in einigen Stufen gekürzt werden Der Geſammtbetrag der
ehrerdotationen erfährt dann uur eine Erhöhung um einige

1000 M Die jungen Lehrer kommen dabei etwas beſſer weg
als nach den erſten Feſſiſetzungen

geht die

Parlameutartſches

Abg Lenzmann Fr brachte im Reichstage geſterne u auf Vorlegung eines Kel See
eſetzes ein

Parteingchrichten

Die Chriſtlich und die Dentſchſoziglen in Barmen be
ſchloſſen einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen Die Frei
konſervativen die Freiſinnigen die Nationalliberalen und das



Centrum haben ſich auf einen Freiſinnigen freiſinnige Volks
partei geeinigt t

a tonſerr are a d I Pörz heine neue Zeitung in poln er SpracheWege Mazurska, zur Bekämpfung der eke Volks
partel heraus

Verwoltung und Rechtspflege
Ueber den Differenzeinwand hat jetzt das Reichs

ericht eine Entſcheidung getroffen Bisher machte das
eichsgericht ſeine Entſcheidung darüber ob ein unklagbares

Spielgeſchäft vorliege oder nicht in der Regel davon Sbangig
ob ans den Umſtänden und beſonders aus den ökonomiſchen Ver

h des einen Kontrahenten zu folgern war daß an wirküche Erfüllung im Ernſte nicht gedacht worden ſei Eine jetzt
mütgelheilte Entſcheidung des Reichsgerichts 1 Civilſenat vom

Jannar hat aber den Differenzeinwand abgewieſen ob
wohl es zugab daß der Rentier um deſſen Differenzſchuld es
ſich handelte nicht 8 vermögend war um die ſchwebenden Beiräge bis 450,000 M monatlich effektiv zu liefern oder ab

unehmen ferner daß er kein Kaufmann war und ſchließlich daßdie Ausgleichung meiſt durch Differenzzahlung erfolgt war Als

durchſchlagend wurde jedoch das alles nicht betrachtet X ſei
kein unerfahrener und mittelloſer Mann geweſen er habe ein
Vermögen von 180,000 M beſeſſen und ſofort ein Depot von
102,600 M gegeben Endlich ſeien die Ultimogeſchäfte nicht
ſämmtlich durch Differenzzahlung erledigt worden ſondern in
einzelnen Fällen effektive Lieferung erfolgt ſämmtliche Ultimo
geſchäfte ſelen aber unter den nämlichen Vedingungen geſchloſſen
worden und deshalb müſſe angenommen werden daß auch für
die durch Differenzzahlung beglichenen eſfektive Erſüllung nicht
ausgeſchloſſen war Der Differenzeinwand ſei ſomit als nicht
ſtichhaltig zu verwerfen geweſen

Ausland
Zola s Verurtheilung

Wie immer man über Zola als Schriftſteller und über die
Schuld oder Unſchuld des Artilleriehauptmanns Dreyfus
urtheilen mag dem Eindruck des hohen ſittlichen Muthes mit
dem Zola für den Unglücklichen auf der Teufelsinſel eingetreten
iſt und dem von leidenſchaftlichem Parteihaß entflammten Zorn
der Maſſe Trotz geboten kann niemand ſich entziehen der unbe
fangenen Blicks die Berichte über den Zola Prozeß verfolgt
hat Ein ungewöhnlich großes Kapital geſellſchaftlichen An
ſehens und littergriſcher Geltung den durch unabläſſige Arbeit
erworbenen Ruhm eines ganzen Lebens opferte Zola als Einſatz
um der Sache der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen Der
leidenſchaftliche Wahrheitsdrang der den Dichter Zola in
ſeinem Schaffen geleitete freilich auch mitunter auf Abwege ge
führt der Wahrheitsdrang der ihm vor einigen Jahren ſchon
gebot in ſeinem Kriegsroman Der Zuſammenbruch die
Eigenliebe ſeiner Volksgenoſſen auf das Empfindlichſte zu ver
letzen er hat ihm auch ſeine Haltung in der Dreyfuserörterung
vorgeſchrieben Sein muthiger Brief in dem er wider die
Urheber und Mitſchuldigen des Verfahrens gegen Dreyfus
laute Anklage erhob hat den Widerhall gefunden der voraus
d war heute iſt Zola von der großen Mehrheit der

ranzoſen gerichtet ganz Frankreich durchhallt der ſchnöde
Schmähruf Conspuez Zola ſein Name wird wie
der eines gemeinen Verbrechers geſchändet und dem kühnen
Streiter für Recht und Gerechtigkeit ſelbſt ſteht

eine Gfefängnißſtrafe von einem Jahre bevor da
die Geſchworeuen wie von ihnen nicht anders zu erwarten
war den Einſchüchternugen und Drohungen des Generalſtabes
und der Preſſe Gehör geſchenkt Zola s Vernrtheilnug war
uns zweifellos aus zwei Gründen Einmal weil die Ge
ſchworenen nicht den Muth hatten dem gouvernementalen Pöbel
von Paris ſein Opfer zu entreißen und dann deshalb weil
Zola was ja anch längſt vor Beginn des Prozeſſes niemandem
zweifelhaft war in der willkürlich aus dem Zuſammenhang
geriſſenen Behauptung das Kriegsgericht das über Eſterhazy
geurtheilt habe auf Befehl gehandelt formell zu weit
gegangen war denn nicht das Kriegsgericht wohl aber der
unterſuchungsführende Offizier der dieſem Kriegsgericht vor
arbeitete und der in ihm fungirende öffentliche Ankläger haben

auf Befehl gehandelt der Gerichtshof hat ſich nur beeinfluſſen
laſſen Da hat ſich Zola im Ausdruck vergriffen und dafür
ſoll er im Gefängniß büßen Freilich wird die Reviſion gegen
das jetzige Geſchworenengericht kommen und zwar wegen ganzer
Berge von Form und Prozedurfehlern Die Geſchichte fängt
damit von neuem an unr ſtatt in Parts in Verſailles daß
ſie da zu einem Ende kommt iſt aber nicht anzunehmen

Die zwölf Geſchworenen gingen gut vorbereitet in ihr
Berathungszimmer Man hatte ſie unter den Schankwirthen
und Strumpfwirkern den Fleiſchern und Kleinhändlern von
Paris gewählt und ſorgſam Elemente fern gehalten die mit
freierer Jntelligenz begabt fähig waren ſich eine ſelbſtändige
Auffaſſung der Dinge zu bilden Aber ſelbſt wenn ſie mehr
wären als beſchränkte Leſer des Petit Journal, des chauvi
niſtiſchen Pfennigorgans kleinbürgerlicher Verdummung ſelbſt wenn
ſie zur Minderzahl der Gebildeten zur winzigen Minderzahl derſelbſtändig Denkenden gehörten ſie hätten Halbgötter nicht Menſchen

ſein müſſen hätten ſie den Einſchüchterungen und Gewaltſchlägen
widerſtehen ſollen mit denen man ſie ſeit zwei Wochen be
arbeitet hat Tagtäglich hatten der Soir und andere auf
die niedrigſten Geſindelinſtikte ſpekulirende Blätter die Liſte

dieſer Geſchworenen mit genauer Hinzufügnng der Adreſſen
veröffentlicht Man ſieht die erpreſſeriſche Drohnng Jhr ver
urtheilt oder man kommt zu euch und ſchlägt euch die Scheiben
ein Und die Einſchüchternngsverſuche mit denen die Bedienten
operirten waren noch ein Nichts gegen die Einſchüchternungs
verſuche welche die Herren ſelbſt ungeſtraft und unter den
Augen aller Welt gegen die zwölf ſreien Bürger richteten
Man wird ſehen wie die Kammer wie das Kabinet wie der
Präſident der Republik dem die oberſte Sorge ſür die ver

h Einrichtungen anvertrant iſt ihre Pflichten
auffaſſen und ansüben Wachſamkeit iſt in Paris von nöthen
Mit dem höchſt geſpannten Jntereſſe verfolgte nicht nur Frank
reich und Europa ſondern die ganze Welt den Verlauf vieſes
ebenſo intereſſanten als bedentüngsvollen Prozeſſes der den
Sturz der gegenwärtigen Regierung aber anch den deſinitiven
Sieg der klerikalmonarchiſtiſchen Partei zur Folge haben kann
Was das Ausland namentlich was Deutſchland anbetrifft ſo
iſt es nicht erforderlich dort irgend jemanden zu verſchärſter
Aufmerkſamkeit aufzuſforden Es iſt klar daß die Sitnation
in Frankreich kritiſch liegt Mit Ernſt und mit Ruhe
hat man zu erwarten wie ſich die Dinge weiter entwickeln

Und während die Welt erſchüttert den Vorgängen vor dem
Pariſer Schwurgericht gefolgt und das geſtern abend dort ge
fällte Urtheil wie einen Fanſiſchlag in das Antlitz der Wahrheit
empfindet wird Dreyfns die Urſache jenes Aufruhrs der
Frankreich durchtobt wie ein ſchädliches Raubthier auf der

Fenſelsinſel bewacht und weiß nicht daß fein Name zum
Mexrkmale der Zeit geworden iſt und gleich einen heißen

Strome wilden in der Fauſt ſich enlladenden Zorn hervorruft
Er ahnt das nicht ie Wächter dürfen nicht mit ihm
ſprechen tiefes Schweigen umgiebt ihn kein anderer Laut
dringt an ſein Ohr als die Stimme der Möven das eintönigedianſchen des Meeres und der Seufzer aus ſeiner wunden

Bruſt Einige Schritte von ihm entfernt vielleicht vor ſeinen
Augen leſen die Büttel franzöſiſche Zeitungen mit grellen Auf
ſchriften in großen Buchſtaben r ſieht wie ſie die Nach
richten gierig mit den Blicken verſchlingen verſtohlen nach
ihm blinzeln und er weiß nicht daß über ſein Schickſal
in den Blättern geſtritten in der Kammer gerauft
im ganzen Lande gekämpft wird Es iſt als würden
die Ereigniſſe nach ſeinem Tode eingetreten ſein denn
u dem lebendig Begrabenen kommt nicht einmal dieMeelding daß ſeine Frau durch Muth und Treue ein Bei

ſpiel der Liebe im Unglück geworden iſt Sie trägt den
Sanm ihres Kleides rein über den Schlamm in welchem ſein
Namen verſunken iſt und das Weib wird ſelbſt von jenen
geachtet die den Mann täglich anſpeien Er iſt der einzige
der nicht erfahren hat daß in ſeinem verödeten Hauſe neben
der unſäglichen Schmach ſich die Anerkennung der edelſten
ſeltenſten dern n einer Vereinſamten niedergelaſſen
hat Die Briefe dürfen nichts davon erzählen und ſelbſt
der Troſt den die erbärmlichſte Kreatur in gebildeten Ländern
hat wird ihm entzogen die Schriftzüge ſeiner Frau und ſeiner
Kinder zu ſehen mit Thränen zu begießen und an die
zuckenden Lippen preſſen zu dürfen Auch dieſe perſönliche
Berührung über tauſend Meilen hinweg wird ihm verweigert
denn nur die Kopie wird ihm gegeben nicht das Original die
ſchauerlichſte emmpörendſie Granſamkeit unwürdig eines hoch
ſtehenden Volkes

Wandlungen in NuſſiſchPolen

Die ſanfte Tonart gelangt im Verhältniſſe der Central
regierung und der warſchauer Behörden zu der polniſchen Be
völkerung immer mehr zur Geltung Faſt kein Tag vergeht
ohne daß irgend ein Vorgang zu verzeichnen wäre der auch
die Peſſimiſten in dem Glauben an die Bedeutung des un
zweifelhaft eingetretenen Umſchwunges beſtärken muß Es
handelt ſich dabei nicht um Symptome von zweifelhafter Be
ſchaffenheit ſondern um angenfällige Thatſachen Die polniſche
Preſſe erfrent ſich ſeit einigen Monaten einer Bewegungs
freiheit die ihr ſeit Menſchengedenken nicht beſchieden war und
die völlig geänderte Cenſurpraxis hat bereits zu der Folge ge
führt daß in Warſchau ebenſo wie in den größeren Provinz
ſtädten in letzter Zeit zahlreiche neue journaliſtiſche Unter
nehmungen entſtanden Dieſe Blätter vertreten was als
charakteriſtiſch hervorgehoben zu werden verdient zumeiſt eine
ausgeprägt antidentſche Tendenz Die vielumſtrittene Ver
ordnung betreffend den ausſchließlichen Gebrauch der ruſſiſchen
Sprache im Bahndienſte iſt zu Maknlatur geworden die
Bahnbeamten verkehren wieder in polniſcher Sprache mit dem
Publikum und alle amtlichen Ankündigungen werden doppel
ſprachig affichirt Sogar die Grenzpfähle tragen in neueſterFet zweiſprachige Aufſchriften Die Leitung des warſchauer

Stadtthegters wurde einem notoriſchen Polenfreunde über
tragen und der Kurgtor des warſchauer Schuldiſtriktes hat
dem Generalgonvernenur einen Vorſchlag bezüglich der Aufnahme
der polniſchen
gegenſtand in den Mittelſchulen unterbreitet Sogar in die
militäriſche Sphäre ſcheint die Reformbewegung einzugreifen
da im warſchauer Militärkommando die Erſetzung einiger
antipolniſch geſinnter Würdenträger durch nentrake Perfönktch
keiten erfolgen ſoll Als eifriger Förderer des geſammten
Scenenwechſels gilt der Generalgonverneur Fürſt Jmeritinsky
der wie verlautet anläßlich ſeiner eben unternommenen Reiſe
nach Petersburg die Genehmigung des Zaren zu weiteren mit
Konzeſſionen an die Polen verknüpften Neuerungen erwirken
will Die Ankündigung daß der Zar geneigt ſei die Ein
führung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung in Kongreßpolen zu
geſtatten gilt als erſtes Ergebniß dieſer Reiſe

Schweiz
Der Bundesrath hat das Eiſenbahnrückkaufsgeſetz in

Kraft geſetzt und für ſofort vollziehbar erklärt Der Veſchluß
betreffend die Nordoſtbahn lautet Die von der Direktion der
ſchweizeriſchen Nordoſtbahn mit dem Schreiben vom 28 De
zember 1896 eingereichten ſektionsweiſen Rechnungsanſſtellungen
über den Reinertrag und das Anlagekapital der Linien der
ſchweizeriſchen Nordoſtbahn werden als den Anforderungen des
Rechnungsgeſetzes nicht entſprechend zurückgewieſen und die
Direktion der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn wird eingeladen
ſektionsweiſe Ertragsrechnungen für jede einzelne Bahnſtrecke
für welche eine beſondere Konzeſſion beſteht bis Ende des Jahres
1898 einzureichen welche Ertragsrechnungen die wirklichen Ein
nahmen und Ausgaben der betreffenden Bahnſtrecken enthalten
Dabel behält ſich der Bundesrath ausdrücklich vor 1 Die in
Artikel 18 und 19 des Rechnungsgeſetzes vom 27 März 1896
vorgeſehenen Maßnahmen zu treffen falls dieſer Aufforderung
nicht Fokge geleiſtet werden ſollte 2 Von einer zwangsweiſen
Zuſammenlegung der einzelnen Linien der Nordoſtbahn im Sinne
des Abſatzes 3 des Rechnunngsgeſetzes wird Umgang genommen
3 Der konzeſſionsgemäße Rückkanf wird der ſchweizeriſchen
Nordoſtbahn Geſellſchaft nur bezüglich folgender Bahnlinien an
gelündigt a Winterthur Etzweillen Ramſen Schweizergrenze
gegen Singen Etzweillen Konſtanz und Emmishofen Kreuzlingen
vor dem 25 Februar 1898 b Romanshorn Winterthur Zürich
AarauRorſchach Konſtauz und Turgi Waldshut vor dem 30 April
1898 Winterthur Schaffhauſen vor dem 30 April 1898

EgliſauNeuhanſen vor dem 30 April 1900 e Bößtbergbahn
der halbe Antheil vor dem 7 Juni 1898 Koblenz Stein der
halbe Antheil vor dem 20 Dezember 1898 Winterthur
BuelachEgliſau Weiach und Weiach Koblenz vor dem 21 De
zember 1898 b Niederglatt Otelfingen und Otelfingen Wettingen
vor dem 22 Dezember 1898 Zürich Richtersweil vor dem
19 Juli 1899 Richtersweil Ziegelbrücke und Ziegelbrücke
Naefels Glarns vor dem 31 Januar 1900 Aargauſſche
Südbahn halber Antheil für die Strecken in den Kantonen Zug
und Luzern vor dem 2 Mai 1898 und für die Strecken in den
Kantonen Aargan und Schwyz vor dem 30 April 1904 4 Auf
die Ankündigung des konzeſſionsgemäßen Rückkanfs gegenüber

den anderen Linien der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn wird ver
zichtet

Nuſtland
Bekannt iſt die bedrängte materielle Lage in der

ein großer Theil der Studenten auf den ruſſiſchen Univer
ſitäten ſich befindet ſehr viele haben überhaupt gar keinen
Wechſel ſondern erwerben ſich inſoweit ſie ſich nicht ein
Stipendinm verſchaffen können kümmerlich durch Stunden
geben ihren Lebensunterhalt Jn Petersburg und Moskau
und vielleicht auch in anderen Univerſitätsſtädten haben ſich

daher Geſellſchaften zur Unterſtützung der Studenten gebildet
die es ſich napientlich angelegen ſein laſſen diejenigen Stüdenten
die wegen nothgedrungen unterlaſſener Einzahlung der Kollegien

Sprache als nichtobligatoriſcher Unterichts

gelder von der Univerſität entfernt werden ſollen durch ihr h
Eintreten vor dieſem Schickſal zu bewahren Die Petersburger

Geſellſchaft dieſer Art hat nun um für ihre Wirkſamkeit als
reale Grundlage ſich eine eingehende Kenntniß von der mate
riellen Lage der Studenten zu ſchaffen eine entſprechende
Enquete veranſtaltet und allen Studirenden Fragebogen zur
Beantwortung zugehen laſſen

Serbien
Zur Metropolitenwahl die am Sonntag ſtattfindet ſind

nach dem Geſetze von 1890 bernfen die Biſchöfe Archimandriten
und Erzprieſter des ganzen Landes ferner der Miniſterpräſident
der Kultusminiſter der Präſident des Kaſſationshofes der Prä
ſident des Staatsrathes beide Präſidenten der kupfchting die
Rektoren der Hochſchule und des Seminars Das Wahl
kollegium wird unter Vorſitz des rangsälteſten Biſchofs
Melentije tagen Die Beſtätigung der Wahl erfoßee durch den
König Die liberalen Vecernje Novoſti empfehlen einen
ruſſiſchen Geiſtlichen weil nur ein ſolcher eine Garantie für die
Orthodoxie biete Die Regierungsblätter bezeichnen dieſes Ver
langen als unpatriotiſch da ein Einheimiſcher den der Klerus
in berufen die nöthigen Eigenſchaften beſitze Man glaubt
aß der in ſeiner Diözeſe ſehr beliebte Biſchof Jnnocentius

von Niſch gewählt wird

Provinjialnachrichten
St Vom Brocken 23 Febr Wetter Nachdem am Mon

tag mittag das Barometer wieder langſam aber ſtetig zu ſteigen
begonnen hatte trat in der bis dahin rauhen und trüben Witte
rung auf dem Brocken eine allmälige Beſſerung ein ſchon in
der Nacht zum Dienstag wurde der Wind zunächſt die Rich
tung aus Südweſt unveränderlich beibehaltend ganz ſchwach
und geſtern morgen hörte auch der Schneefall auf nachdem
alsdann ſchon um Mittag die Sonne die ziemlich dünne Wolken
ſchicht die nur eben die oberſte Kuppe des Brockens verhüllte
wiederholt durchbrochen hatte trat gegen Abend ſchnelles und
energiſches Aufklaren ein und hell leuchteten wieder die Lichter
aus der Ebene herauf Dieſer plötzliche Umſchlag war die Folge
einer ziemlich unvermittelten Drehung des Windes nach Südoſt
in der Niederung wenig auſfällig macht ſich eine Drehung des
Windes nach dem ſüdöſtlichen Quadranten auf dem Brocken
immer ſehr bemerklich weil die Winde aus Südoſt und Süd
faſt immer trocken und warm alle anderen dagegen wenn
wir uns nicht in einem Hochdruckgebiete befinden meiſt vom
Nebel begleitet ſind Heute früh iſt das Thermometer ſchon
über 2 geſtiegen Wie in der Regel wenn der Luftdruck
zwar gleichmäßig vertheilt aber verhältnißmäßig niedrig iſt
durchzieht ab und zu tiefes trübes Gewölk die Atmoſphäre und
einmal hatten wir ſogar heute früh einen kurzen Schneefall
Aber im allgemeinen iſt die Luft trocken und warm während
die Ebene und die nördlichen Gebirgsthäler von einer niedrigen
Wolkenſchicht bedeckt erſcheinen unter welcher den ein
leichter Froſt herrſcht Der Brocken würde in dieſem Falle wie
ja häufig bei ruhigem und trockenem Wetter wärmer als die
Niederung ſein

Quedlinburg 23 Febr Städtiſcher Haushalts
plan Nach dem Entwurfe des ſtädtiſchen Haushaltsplanes
für das Jahr 1898,99 ſind die Geſammtausgaben auf
728,018 M veranſchlagt gegen 677,417 M im Jahre 1897,88
Es iſt für das neue Etatsjahr ein Steuerbedarf von 465,982
gegen 415,932 M im Vorjahre erforderlich Zur Deckung wird
ein Zuſchlag von 110 Proz zur Staatseinkommenſteuer erforder
lich während bisher ſeit dem Jnkrafttreten des Kommnnal
abgabengeſetzes 100 Proz nicht überſchritten wurden

Zahna 23 Febr Kirchweihe Nachdem die nach
ahna eingepfarrte Gemeinde Köpnick bisher für ſeine kirch

lichen Bedürfniſſe ein kleines unſcheinbares Bethaus beſaß iſt
ſie jetzt durch eigene Mittel ſowie durch Unterſtützung in die
Lage gebracht worden eine Kirche zu erbauen Dazu hatte auch
der Kaiſer 1500 M aus ſeiner Privatſchatulle geſtiftet die

größtentheils zur Anſchaffung der kirchtichen Geräthe verwendet
worden ſind Geſtern nun iſt die neue Kirche durch den Herrn
Generalſuperintendent J rregge ans Magdeburg feierlichſt ihrem
Zwecke übergeben worden Den Schluß der Feier bildete ein
kleines Feſteſſen im Goldenen Ring zu Zahna

e Magdeburg 23 Febr Klafſenfregquen Gleich
zeitig faſt wie in Halle fand in der hieſigen Stadtverordneten
ſitzung eine lebhafte Exörterung über die Frage der Klaſſen
Frequenz der Volksſchulklaſſen ſtatt Stadtverordneter Haeſe gab
dem Bedauern Ausdruck daß die Buckauer Volksſchule Frequenzen
bis zu 78 Schülerinnen aufweiſe und daß in zuſammen 17 Klaſſen
der magdeburger Schnlen die Zahl der Kinder 70 überſteige
Die Stadtſchulräthe Platen und Franke konnten betonen daß
die Schulverwaltung durchaus die Tendenz verfolge die Zahl
der auf eine Klaſſe entfallenden Schüler und Schülerinnen mög
lichſt herabzudrücken der Generaldurchſchnitt der Frequenzergebe ſchon jetzt 56 Schüler ro Klaſſe Aus dem Schoße der
Stadtverordneten wurde indeß daran feſtgehalten daß was man
auch ſagen möge ein Vorhandenſein von 17 überfüllten Schul
klaſſen keinen ſchönen Zuſtand bezeichne Von einer Seite wurde
des weiteren der Werth der hier noch üblichen Schulprämien
angezweifelt vom Stadtverordneten Sombart aber eher noch
eine Ausdehnung der Einrichtung gewünſcht Der Antrag auf
allgemeine unentgeltliche Verabreichung der Schnulbücher ſteht
auch hier in Sicht

wr Delitzſch 23 Febr Eine kaufmänniſche Fort
bildungsſchule beſitzt wie zur Ergänzung der neulichen
Aufzählung mitgetheilt ſein mag ſeit dem 1 Okt auch unfere
Stadt Die Anſtalt vom Kaufmänniſchen Verein eingerichtet
ählt zur Zeit 18 Schüler und lehrt Deutſch Rechnen Büchführung und Stenographie

Kochſtedt 23 Febr Grund zur Auflöſung Am
vergangenen Sonntag fand hier eine Bergarbeiterverſammlung
ſtatt zu der ſich im ganzen 70 80 Perfonen eingefunden hatten
Ein Herr Hakenholz aus Staßſurt hielt einen längeren Vortrag
über Koalitionsbeſtrebungen der Arbeitgeber und Arbeiter Am
Schluß des Vortrages entſpaun ſich eine Debatte in die nament
lich Oberſteiger Tauſch aus Schneidlingen eingriff T ließ ſeine
Worte in ein Hoch auf den Kaiſer ausklingen in das die ſämmt
lichen anweſenden Bergarbeiter einſtimmten Eine hierauf
folgende r Bemerkung des Herrn Hakenholz daß ein der
artiger Druck auf die verſammelten Arbeiter ganz unerhört ſei

hre den überwachenden Polizeibeamten die Verſammlung
aufzulöſen

S Eisleben 23 Febr Empfangshalle Elektriſches
Licht Unſer Bahnhof wird eine überbaute Empfangshalle be
kommen und zwar ſoll mit der Aufführung des Ueberbaues
noch vor Ablauf dieſes Monats begonnen werden Wenn auch
von mancher Seite eine Verſtärkung des Zuges befürchtet wird
der auf dem allen Winden ausgeſetzten Bahnhofe eigentlich nie
fehlt ſo iſt doch in vieler Hinſicht dieſe Neuerung zu begrüßen
dar wird bei diefer Gelegenheit auch eine Aenderung der

ahnſperre herbeigeführt Die bisherige Einrichtung mit ihrem
unzulänglichen Zugang dürfte ſich durch die Praxis ſelbſt gerichtet aben Bis jetzt haben ſich anßer Privaten die Ge
werkſchaft die Poſtverwaltung und Vahnverwaltung zur Ent
nahme von elektriſchem Licht aus der Centrale der zij er
bauenden elektriſchen Bahn bereit erklärt Für die Gasanſtalt
iſt dies allerdings ein nicht zu unterſchätzender Verluſt Die
Centrale kommt übrigens nicht nach Helbra ſondern nach
Kloſtermansfeld wo ſchon länger ein großes Grundſtück in der
Nähe des Bahnhofes Mansfeld erworben iſt

Weiffenfels 23 Febr Nenes über unſer Semi
nar Wie wir hören hat unſere Nachbarſtadt Naumburg
Anwartſchaft das hieſige Lehrer Seminar zu eralten Bekahntlich befindet ſich das königliche Schyllehrer
Seminar das bereits auf ein über hündertjähriges Beſtehen
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wrückſchanen kann zur Zeit in einem nicht mebr Zeitgens en
n

ebäude inmitten der Stadt das durch ſeen von 2,62 ba den Verkehr der weſtlichen

dem Centrum geradezu abſperrt Die Verhandlungen die ſeitens
des Miniſters mit dex Stadt Weißenfels gepflogen worden ſind
ſchelierten an den hoden Forderungen des Semlnarfiskus der
ür die Errichtung eines neuen Jnternats frelen Grund undeben in der Nähe der Stadt fordert Neuerdings verlautet

nnn mit aller Beſtimmtbelt daß das Miniſterium mit Naum
burg verhändle das neben der Stadt Merſeburg zur unentgelt
lichen Hergabe von Grund und Voden bereit ſein ſoll Der

jstus wird zuſagenden Falls das Semingargrundſtück in Weißen
eis veräußern und mit dem Erlös in Naumburg oder Merſe

burg ſich anbauen
K Erſurt 23 Febr Neue Sanitäts Kolonne

Der praktiſche Axzt Herr Dr med Löffler in Erfurt hat
neuerdings im Landkreiſe Erfurt eine Sanitätskolonne vom
Rothen Kreuz ins Leben gerufen die bereits 30 Mitglieder

Ius den Orten Gispersleben Kiliani und Viti ſowie Wilterda
Tieſthal und Kühnhanſen angehören Die erſten Uebungen
fanden in Gispersleben ſtatt Die Mitglieder tragen weiße mit
dem rothen Kreuz verſehene Mützen und gleichfarbige Arm
binden

K Erfurt 23 Febr Theures Eis Auch hier müſſen
die Brauereien ihr Eis aus Schweden und Norwegen beziehen
Das Eis koſtet pro Centner bis hierher 20 während ſonſt
als e hſer Preis hier der Centner Eis mit 20 M bezahlt
wurde

Erfurt 23 Febr Appetitlich Hier hauſirte kürzlich
eine Fran aus Jlversgehofen mit friſchgeſchlachtetem Bockfleiſch
Da ſie außerordentlich billig war und das Fleiſch einen recht
appetitlichen Eindruck machte fand ſie auch in mehreren von der
ärmeren Bevölkerung bewohnten Straßen Abnehmer Beim
Kochen ſtellte ſich jedoch heraus daß man ſtatt Bockfleiſch echten
Hundebraten erſtanden hatte und zwar jedenfalls von einem alten
abgetriebenen Thier ſtammend denn das Fleiſch wollte nicht
weich werden Gegen die pfiffige Händlerin iſt Anzeige erſtattet

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps 1 April Bel verſchiedenen Poſtanſtalten des Kaiſerl Ober Poſt
direktionsbezirks Halle Saale 29 Brieſträger oder Poſtſchaffuer 800 M und
Wohnnngsgeldzuſchuß ferner 69 Landbriefträger 70 M und Wohnungsgeld
uſchuß Sofort Amt Kropftädt Kreis Wittenberg Amtsvorſteher Amtsdienee und Exekntor Eehalt 360 M und 25 M Kleidergeld jährlich 1 Aprll

Lich tenburg Kreis Torgan Strafanſtalt Gärtner 810 M jährlich

Jeng 22 Febr Das IX Thüringer Bundes
ſchießen wird in den Tagen vom 12 bis 15 Juni in unſerer
Stadt abgehalten Am letzten Sonntag iſt unter Vorſitz des
Herrn Dr Sterzing Gotha vom Vorſtand des Thüringer Be
zirksvereins die Schießordnung und das Programm feſtgeſtellt
womit zugleich eine Beſichtigung der von der Schützengeſellſchaſt
in Angriff genommenen Erweiterungsbauten an der Schießloge
und an den Schießſtänden verbunden war Auf die Schießloge
iſt ein Stockwerk geſetzt worden einen neuen 300 Meter Stand
hat man ferner e bauen begonnen und auch der 175 Meter und
der Piſtolenſtand werden eine weſentliche Vergrößerung er
fahren

x Pöſineck 23 Febr Der hieſige Spar und
Vorſchußverein, eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht hat ſich in ſeinem zurückgelegten 34 Ge
ſchäftsjahre abermals in erfreulicher Weiſe weiter entwickelt
Der Geſammtumſatz bezifferte ſich auf 16,968,634 M 76 Pf
das iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von 1,168,415 M 82 Pf
Die Mitgliederzahl hat ſich auf 380 erhöht Der Reſerveſonds
iſt auf 163,000 M angewachſen Der erzielte Reingewinn
beträgt 26,379 an Dividende werden 6 Proz gewährt
S Leipzig 23 Febr Theilung des ſächſiſche Armee
corps Studentiſche Betheiligung ander Hul
digung Verhandlung gegen Dr Riſo Anſehn
liche Schenkung Wieder tanucht init großer Beſtimmtheit
das Gerücht auf daß die Umformung des 12 Königl Sächſ
Corps in zwei Armeecorps ſtattfinden werde Diesmal hört
man auch daß hierfür bereits das Jahr 1900 beſtimmt worden
ſei und daß Leipzig als Sitz des neuzubildenden Armeecorps
mit Artillerie und anderen Spezialwaffen belegt werden ſolle
Kein anderes deutſches Armeecorps hat die Stärke des Königl
Sächſiſchen ſo daß dieſe hartnäckig ſich haltenden Gerüchte nicht
unglaubwürdig erſcheinen An der ſtudentiſchen Huldigungs
fahrt nach Dresden des 70 Geburtstags und 25jährigen
Regierungsjubjiläums König Albert s werden ſich über 1000 hieſige
Studenten betheiligen Jn juriſtiſchen Kreiſen ſieht man mit
lebhaftem Jntereſſe einer Verhandlung entgegen welche morgen
vor der Strafkammer IV des Königl Landgerichts gegen den
Aſſeſſor und Hilfsrichter Dr Riſo wegen Beleidigung und Unter
ſchlagung ſtattfindet 8 Zeugen ſind geladen Auf der ver
gangenen Oſtafrikaniſchen Ausſtellung erregten die großartigen
Waffen 32e Sammlungen aus dem Lande am Victoria
Nyanza dem früheren Premier Lieutenant der oſtafrikaniſchen

ten großenVörſtadt mit

beſtellt und beſteht aus einem Ehrenſäbel ſammt Koppel

Schutztruppe Kollmann gehörig berechtigtes APelhbaltiateit S h net
1 9 rminde übelinſſen mmlungen dem hieſigen Muſeum ſür Völker

G v e e e e eVermiſchtes
Ein Gegeunſtück zum Fall Brüſewitz hat ſich in Augs

burg ereignet Jm Okt v J kam es in Herrles Konzertſälen
zwiſchen einem Jnfanterielientenant und dem Kömmis
Auguſt Degenhart von Karlsruhe zu einem Wortwechſel
wobei erſterer ohne alle Veranlaſſung von Degenhart plötzlich
einen heftigen Schlag ins Geſicht erhielt Der Lieutenant befand
ſo in Civil Es würde ein ehrengerichtliches Verfahren gegen
hu eingeleitet und er mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen Jn
allen Schichten der Bevölkerung wurden die ſchweren Folgen
die der Fall für den Lieutenant nach ſich z tief bedauert
Das Vorkommniß hatte am 18 d ein Nachſpiel vor dem
Schöffengericht Der Anwalt des klägeriſchen ehemaligen
Offiziers führte aus daß die Verhandlung den Beweis der
völligen Schuldloſigkeit ſeines Mandanten an dem Skandal er

habe der den Gegenſtand der Anklage bildete Vom
tandpunkt der ſchwer beleidigten Offiziersehre hätte er um

intakt aus dem ehrengerichtlichen Verfahren hervorzugehen den
Kommis Degenhart niederſchlagen oder mit ſeinem Revolver
niederſchießen können Er habe weder das eine noch das andere
gethan und dadurch die höchſte Achtung vor den Geſetzen
doknmentirt Außerdem ſei durch die Verhandlung feſtgeſtellt
worden daß der Lieutenant von dem Schlage förmlich betänbt
war mit ſolcher Heftigkeit fei er geführt worden Zum Schluß
beantragte der klägeriſche Anwalt eine zweimonatliche Gefängniß
ſtrafe Wolle man die im Volke beſtehende Bewegung gegen
das Duellunweſen gewiſſer Kreiſe untecſtützen ſo müſſe das
Gericht gründliche Strafen gegen einen Beleidiger erlaſſen
Geldſtrafen ſeien nicht genügend jene Klaſſen vom Standpunkt
der perſönlichen Revanche abzubringen Das Schöffengericht
verurtheilte Degenhart zu 2 Tagen Gefängniß und
Tragung aller Koſten Jm Urtheil wurde u a konſtatirt daß
Degenhart nach der That als er Kenntniß davon bekam daß er
es mit einem Offizier zu thun gehabt dieſem alle möglichen
Genugthuungen anbot Degenhart ſei in dieſer Beziehung bis
an die Grenze der Manneswürde gegangen Sein Benehmen
nach dem Exceß ſei kriechend und feig geweſen

Schutz gegen Schutzleute Auch Düſſeldorf leiſtet ſeinen
Beitrag zu den Kapitel Uebergriffe der Schutzleute Vor der
dortigen Strafkammer ſtanden die Kutſcher Kohl und Schiffer
beſchuldigt den Schutzmann Jordans angegriffen und miß
handelt zu haben Die Angeklagten ſollen groben Unfug verübt
und von dem Schutzmann zur Ruhe verwieſen dieſen durch
geprügelt haben Die Beweisauſnahme ergab jedoch daß der
Kutſcher Kohl von dem Schutzmann ins Geſicht ge
ſchlagen worden iſt worauf er ſich dann allerdings mit ſeinem
Kollegen zur Wehr ſetzte Der Staatsanwalt beantragte trotz
dem 3 und 2 Jahre Gefängniß Das Gericht ſprach die An
geh frei indem es ausführte daß die Angeklagten ſich in

othwehr befunden hätten Da der Beamte den einen
Kutſcher zuerſt ſchlug befand er ſich nicht mehr in der recht
mäßigen Ausübung ſeines Amtes ſodaß die Schlägerei nur als
eine Prügelei zwiſchen Privatperſonen anzuſehen ſei

Epidemie in der Kaſerne Das in Saarbrücken gar
niſonirende dritte Bataillon des 70 Regiments hatte zwölf
Sterbefälle innerhalb weniger Tage General Engelbrecht
erläßt eine Erklärung in der Saarbrücker Zeitung, wonach die
Urſache der Erkrankungen in den Verhältniſſen der Kaſerne des
Bataillons zu ſuchen ſei
Ehrengeſchenk für Pieqguart Jn Budapeſt bereiten die
liberalen Bürger im Wege einer Sammlung ein Ehrengeſchenk
für Oberſtlientenant Piequart vor Es wurde bei einem r

eide
Stücke werden reich mit Edelſteinen beſetzt Jn die Klinge des
Säbels wird folgende Widmung in franzöſiſcher Sprache ein
gravirt Kolonel Picquart dem Kämpfer ſür das Recht zahl
reiche liberale Bürger der Hauptſtadt des freien Ungarns

Der tödtliche Kuſt Die Eidesleiſtung vor Gericht ge

einen kleinen in Holz erbauten Raum geführt wird wo ihm
ein Clerk die Eidesformel vorſpricht und hierauf dem Schwören
den eine Bibel hinreicht die dieſer zu küſſen gezwungen iſt
Nachdem nun vor wenigen Monaten vor dem Londoner Polizei
gericht ein als Zeuge gerufener Arzt den Bibelkuß verweigerte
mit der Begründung ſolches nicht thun zu können ohne ſich der
größten Anſteckungsgeſahr auszuſetzen hatte ſich eine Liga in
England gebildet um eine Abänderung des gerichtlichen Eides
zu bewirken Dieſe Liga die in allen Gegenden des Landes
Vertreter gefunden hat jetzt auf Grund folgendes Auſſehen er
regenden Vorganges eine ſür das Parlament beſtimmte Bittſchrift
in Umlauf geſetzt Vor wenigen Tagen hatte vor dem Polizei
gericht von Wareham einem Londoner Bezirk der Poliziſt

ſchieht in England noch in der Weiſe daß der Betreffende in v

e Smith ein junger geſunder Menſch von rieſiger Ge
talt der nie zuvor krank geweſen ſein ſoll den Eid als Zeuge
abzulegen Zwei Stunden nun nachdem ſolches geſchehen
kehrte Smith nach ſeiner Polizeiſtation zurück wo er ſich über
furchtbare Schmerzen in der Kehle beklagte Man machte ihn
dienſtfrei und ſorgte für einen Arzt der erklärte daß man es
mit einer furchtbaren unerklärlichen Entzündung zu thun habe
Am folgenden Abend war Smith eine Leiche Die mit der
Unterſuchung des Leichnams betrauten Aerzte erklärten ein
ſtimmig daß der Poliziſt einer eitrigen Entzündung erlegen ſei
die auf die geren mit den der Bibel anhaftenden Bacillen
urückzuführen ſei Jnfolgedeſſen ließ der Gerichtshof jenesWert ſofort mit Beſchlag belegen wobei ſich ergab daß das

Buch ſo unſauber alten war daß das ärztliche Urtheil durch
aus glaubhaft erſchien

Neue vpariſer Schmeichelnamen Eine Faſchings
karrikatur des Jntranſigeant zeigt zwei Confettiwerfer die
aneinander gerathen ſind und Schimpfreden austauſchen Der
eine ruft mit erhobener Fauſt Sie Jntellektneller Sie
und der andere brüllt ihm ein Sie Schriftſachverſtän
diger Sie entgegen

Rieſeneiche Jm Périgord wurde in den letzten Tagen
eine Rieſen eiche gefällt der ſchönſte Baum den man im ſüd
weſtlichen Frankreich weit und breit kannte Er iſt an einen
pariſer Holzhändler verkauft worden und wird in drei Wagen
ladungen zuſammen über 30,000 kg befördert werden

Verbrechen und Unglücksfälle Der Mörder des Kapitäns
Plaſſe in Bremen iſt noch nicht ermittelt worden Der Erſte
Staatsanwalt läßt bekannt geben daß 1000 M Belohnung
diejenige Perſon erhält die die Ergreifung und Ueberführung
des Mörders ermöglicht Die Elsflether Bark Jnduſtrie
iſt mit ſchwerer Havarie Sidney augelanfen Nach einem Tele
gramm von dort hat das Schiff in einem ſchweren Orkan den
erſten Steuermann verloren und an Deck großen Schaden
erlitten Das Schwurgericht in München verurtheilte den
Knecht Wannensberger zum Tode weil er die Dienſtmagd Maria
Zech die von ſeinen Liebesanträgen nichts wiſſen wollte erwürg
hatte Um den Anſchein eines Selbſtmordes zu erwecken hat
der Mörder die Leiche an einem Strick am Stiegengeländer auf
gehängt Bei Landshut ſchnitt am hellen Tage auf der
offnen Landſtraße ein Bauernſohn einer Dienſtmagd den Hals
ab Durch das Umfallen einer Petroleumlampe fand in dem
Dorfe La Biolle bei Aix les Bains eine ganze Familie ihren
Tod Die Flammen ergriffen das Bett in dem die Frau mit
einem Neugeborenen lag Der ſchnell entſtandene Rauch erſtickte
die drei Unglücklichen deren Leichen ſpäter unter den Trümmern
des abgebrannten Hauſes gefunden wurden

Perſonalnachrichten Der frühere Abgeordnete v Bockum
Dolffs feierte am 19 Februar im Kreiſe ſeiner Familie auf
ſeinem Gute Völlinghauſen a Mölme ſeinen 97 Geburtstag in
körperlicher und geiſtiger Friſche Mit großem Eifer widmet
ſich wie wir dem Hann Cour entnehmen v BockumDolffs
ſchon ſeit Jahren der Blumenzucht Jn Amſterdam feierte
am 22 G de Vries von 1872 bis 1874 als Nachfolger
Thorbeckes holländiſcher Premierminiſter hervorragender ver
waltungsrechtlicher Schriftſteller und Vater des bekannten
VBotanikers Proſeſſor Hugo de Vries ſeinen 80 Geburtstag
Jn Straßburg iſt der evangeliſche Pfarrer an der dortigen
Neuen Kirche G Kopy geſtorben ein hervorragender Kanzel
redner der bei der Kataſtrophe vom Auguſt 1870 beſonders
ſchwer getroffen wurde gleich zu Beginn der Beſchießung mußte
er ſeine Kirche zuſammen mit der werthvollen Stadtbibliothef
und ſein Pfarrhaus in Flammen aufgehen ſehen ohne das
Geringſte retten zu können Der Prorector der Techniſchen
Hochſchule zu Charlottenburg Geh Rath Prof Dr Hauck
hat ſich von ſeiner ſchweren Erkrankung ſoweit wieder erholt
daß er bei günſtiger Witterung das Zimmer verlaſſen kann

Meteorologiſche Station zu Halle
23 Febrnar 21 Februar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 Min mra

Barometer Millimeter 744 4 746,2Thermometer Celſins 3 3 2,4Rel Fenchllgkelt 90 96ind S 2 S 2Maximum der Temperatur am 23 Februar 9,0 C
Minimum in der Nacht vom 23 Fehrnar zum 24 Februar 2 0 O
Nleder ſchläge am 24 Februar 7 Uhr morgens 0,5 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 25 Februar
Hoher Luftdruck in Weſten ſcheint das Wetter in Mitteleuropa

wo die Niederſchläge ſich vermindert haben zu beeinfluſſen Der
hohe Luftdruck über dem öſtlichen Europa hatte ſich kaum
geändert Jm Weſentlichen dürſten die Witterungsverhältniſſe
noch dieſelben bleiben
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